
Besprechungen

Christlicher Glaube ın moderner Gesellschaft. werden, dafß (148 annn 130025

Band Anonymıiıtät und persönliche Identi- aum als wissenschaftlich bezeichnen. Die DECU

tat. Erfahrung und Glaube. Alltagserfahrung eingeführte Terminologie, eLtwa2 „kirchliche
und Frömmigkeit. Religiöse Sozialisation. Jugendbildung“ bringt gerade nıicht dıe
Freiburg: Herder 1980 168 Lw. 25,20 1n Aussicht gestellte „Klärung“. Im übrigen

Die aut 30 Bände geplante „Enzyklopä- scheinen die Möglıchkeiten un: Aufgaben einer
dische Bibliothek“ oll 100 Grundprobleme kirchlichen Jugendarbeıit 1mM Beıitrag „Relig1iöse
interdisziplinär ehandeln und eine Soz1ialısation“ (vor allem 143—145) eher

terschätzt werden.„‚Brücke schlagen zwischen christlicher lau-
benserfahrung und modernem, VO  - Natur- Der Band bietet der eNaNNTEN
und Humanwissenschatten gepragtem Welt- Mängel eine zute Einführung 1n dıe aAk-
verständnis“. Band 25 greift jene Fragen auf, tuelle Problemstellung; informiert 7zudem
die sıch 1mM Blick auf eline heutige christliche ber das interdisziplinäre Gespräch ZU

Identität ergeben. Die einzelnen Beiträge Thema Glaube und Erfahrung.
spiegeln die unterschiedlichen wissens  a  S Bleistein 57
lıchen Disziplinen ihrer Vertasser. Mıt psycho-
logisch-soziologischen und theologischen Be-
oriffen wırd ZuUuerst VO  ; Luckmann, KLESSMANN, Michael Identität UN Glaube.
Dörıing un: Zulehner erhoben, w1e Zum Verhältnis von psychischer Struktur und
heute angesichts einer pluralistischen, Glaube. München, Maınz: Kaıiser, Grünewald
ONYMECN Gesellschaft eın Chriıst 1n kirchlicher
Gesinnung heranreıten kann; W 45 das „Le-

1980 226 (Gesellschaft un Theologıe. Pra-
X1S der Kirche 39} Kart. 32,—benswıssen Jesu” 1n solcher Sıtuation bedeu- Wıe der Glaube 7A0bhe „Selbstverwirklichung

DEr Das dabei offtenbleibende Problem, w1e des Menschen“ beiträgt und ob der Akt gläu-Alltagserfahrung un Frömmuigkeıt sıch
einander verhalten, klärt Casper 1n einem bıger Überantwortung 1n der psychischen

Struktur des Menschen e1in Fundament habe,subtilen Beıtrag. Wıe das Verhältnis VO  - Er-
das siınd Fragestellungen, dıe den modernentahrung und Glaube überhaupt dogmatisch Menschen mehr beschäftigen, Je mehrbestimmen 1St, legt Schillebeeckx dar Der
die Bedingtheıit seiner psychischen Prozesseabschließende Beitrag VO Fr Kaufmann

un Stachel wendet sıch der relig10ns- kennt und aut seelische Reıiıte gesteigerten
Wert legt. Klessmann, Supervısor Seel-pädagogischen Problematıik Unter welchen

Umständen un: Voraussetzungen mMuUu bzw. sorgeinstitut der kirchlichen Hochschule Bethel;,
legt 1n dıesem Buch eiıne leicht überarbeıteteannn heute ein Kınd und Jugendlicher eın

yläubiger Christ werden? Alle Lexte siınd Fassung seıner Dissertation der Universität
Münster (1978) VOE-: Er indet den Zugang Zzudicht 1n der Aussage, verständlich 1n der

Sprache. Literaturangaben eröftnen den Weg Problem 1n der Identitätspsychologie
Eriksons. Dabeı1 verfolgt dessen Ideen bısweıterem Studıum, eın Register erschließt

den Zugang wichtigen Aussagen, eine Fülle Freuds Ich-Psychologie zurück. Er korr1-
VO Verweısen aut die Themen der anderen ziert dabe1 eine überkommene Sıcht 1n der
Bände erlaubt auch ein eher systematisches Entwicklung der Ich-Psychologie Freuds 21
Studium. bıs 26) Er entfaltet annn mMI1t großer Präzı-

Die Kürze der Beiträge verbietet wohl eıne S10N dıe ıcht leicht 7zusammenzufassende ep1-
intensivere Auseinandersetzung MmMI1t anfallen- genetische Theorie Eriksons. Glaube 1St für ıh
den Problemen, eLWwW2 mMI1t der Bedeutung der „eIn 5>ystem VO  $ Symbolen, mittels deren eine
Gruppe bei der Identitätstindung (35) der Person den 1nnn ihres Lebens un: ıhrer Welt

deutet und Z Ausdruck bringt“. Die psych1-mi1t einer diferenzierteren Darstellung VO

Basısgemeinden 1n Europa bzw. 1n der Drıit- sche Struktur übernimmt „dıe Funktion eines
Wahrnehmungsfilters 1n bezug aut dıe Ob-ten Welt (112 Die Aussagen ber die Wırk-

samkeiıit der Medien 1m Stil VO  3 „Es darf VeEOLr- jekte des Glaubens“ (16) Als Ergebnıis der

359



Besp rechungen

Forschungen lautet diıe ntwort auf die Frage, noch auf der Ebene des hermeneutischen DAn
w1ıe Glaube und Identität sıch 7zuelinander VeI- sammenhangs VO  3 Theologie und Religions-
halten Wenn INa  ; die epigenetische Theorie psychologie grundsätzliıch reflektiert; s1e wiıird
Eriksons und die Feldtheorie Lewiıins 1in ın ıhren Konsequenzen für dıe Seelsorge
eiınem Modell integriert, kann INa  ; mMi1t dessen auch in Fallbeispielen entfaltet (158 ff.) In
Hılte die psychısche Struktur als Ergebnıis die Argumentatıon spielt ıne Anthropologie
VO  3 Ich-Prozessen mMiI1t der Struktur der hinein, dıie sıch eher der protestantischen heo-
Symbolisierung des Glaubens 1n Beziehung set- logie Tillich, Ebeling) verdankt. Auft
zen Gelingt CSy eine sowohl dıifteren- diesem Hıntergrund gelingt CS Klessmann, e1n-
Zzierte w1e flexible Strukturierung errel1- mal den heilsamen Zusammenhang zwischen
chen, annn kann VO einem Glauben die ede psychischer Struktur und Glaube aufzuweisen,
se1n, der mittels der ymbole autf die PSY- 72 N andern ber VO  3 eıner vorschnellen Iden-
chische Struktur zurückwirkt un diıe integra- tifızierung beider Abstand nehmen. In der
t1v-synthetischen Tendenzen des verstärkt. derzeitigen Diskussion ber Glaube un Iden-
Diese Grunderkenntnis wırd VO Klessmann t1tät ein hılfreiches Bu Bleistein f

IESEM EFT

Das allgemeıne Zeitbewußtsein legt heute alles Gewicht aut die Forderung, der Mensch musse seın
Leistungsvermogen zügeln; dürte nıcht alles, W as kann EUGEN BISER, Protessor fur christliche
Weltanschauung un! Religionsphilosophie in München, geht VO einer anderen Überzeugung AUS. Der
Mensch se1l orößer gedacht und entwortfen, als wahrhaben 1l Er fragt daher Ist der Mensch, W as

seiın kann?

Am 28 Maı jahrt sıch Z.U) hundertsten Mal der Geßurtstag Kardınal Augustıin Beas. (ISKAR KÖHLER

würdigt das Werk des ersten Präsıdenten des Sekretarıats für dıe Einheit der Christen, dem die
ökumenische Arbeıt in der katholischen Kırche wesentliche Impulse verdankt.

LUDWIG VOLK veröffentlicht un kommentiert eınen bısher unbekannten Briefwechsel des Abtes des
Benediktinerklosters Grüssau, Albert Schmautt, mıiıt dem rüheren Vorsitzenden der Zentrumspartel,
Ludwig Kaas. Dıie VO' Januar 1934 stammenden Ausführungen Kaas’ enthalten wichtige Aufschlüsse
über die VO: ıhm mıtbestimmten politischen Entscheidungen der Zentrumsparteı 1M Frühjahr 1933
nach der Machtergreitung Hıiıtlers.

Im Anschlufß seiınen Beıtrag ber die europäische Agrarpolitik (April befafßt sıch EDGAR
HARSCHE, Protfessor für laändliche Soziologıe der Universıität Gıießen, mıt den Problemen der
Landbewirtschaftung ın eıiner industrialisiıerten Gesellschatt. Am Bıld der Agrarstruktur ın der
Bundesrepublık Deutschland zeıgt exemplarısch den industrialiısıerungsbedingten Strukturwandel
der Landwirtschatft.

In den Jahren seıt dem Tod Paul Celans (19770) 1st das Werk dieses jüdıschen Dıiıchters deutscher
Sprache nach WwI1e VOT lebendig. MATTHIAS LOEWEN macht 1n einer Gedichtinterpretation deutlıich, w1e
die thematischen Dimensionen dieses Werks immer klarer hervortreten, VOT allem 1mM Blıck auf das
Schicksal des jüdischen Volkes un den christlich-jüdischen Dialog.
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